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Nmtlichrr Theil.
Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 10.

Februar d . I . wurde Hauptamtsassistent Karl Hurst bei
der Zollabfertigungsstelle a . B . Basel in gleicher Eigen¬
schaft zur Zollabfertigungsstelle a . B . Schaffhausen ver -

scht und Buchhalter Viktor Link beim Hauptsteueramt
Baden zum Hauptamtsassisteuten bei der Zollabfertigungs¬
stelle a . B . Basel ernannt .

Nicht-Nmllicher Theil.
* Zur Lage im Orient .

Trotz der mit jedem neuen Tage auf 's neue telegraphisch
bekräftigten Einigkeit der Mächte schaltet der Kommandant
der griechischen Truppen auf Kreta , Oberst Bassos , als
ob er unbestrittener Herr der Insel wäre . Unsere wieder¬

holt ausgesprochene Vermurhung , daß irgendwo im Konzert
der Mächte etwas nicht ganz stimme , erhält durch Artikel ,
die der telegraphischen Censur nicht unterliegen , eine

wenig erwünschte Bestätigung . Haben schon die von uns

besprochenen „ Spectator " -Artikel , die wir demnächst durch
ueue Leistungen der großen Londoner Wochenschrift ver¬

mehren , die Befürchtung , daß das englische Kabinet nicht
mit unzweifelhafter Klarheit auftrete , begründet er¬

scheinen lassen , so tritt jetzt auch in einem Theile der

maßgebenden französischen Presse eine Auffassung der

Dinge zu Tage , die es nur zu sehr erklärt , warum
man in Athen so lange den offiziellen Aeußerungen
- er Kabinette von London und Paris zu trotzen
wagt . Ein Pariser Berichterstatter der Münchner
„Allg ein . Ztg .

" erklärt ohne Vorbehalt , es sei unter allen

Umständen dringend geboten , die französische Politik
mit dem größten Mißtrauen zu beobachten .
Ganz ehrlich sei sie insofern auf keinen Fall , als die

französische Diplomatie , soweit deren An - und Absichten
in der Haltung der Pariser Presse , einschließlich der

gouvernementalen und offiziösen , zum Ausdruck kommt,
Ziele verfolge , die sie vorläufig noch nicht demaskiren
will und wahrscheinlich , da diese Ziele in den Rahmen
dessen , was das heutige Programm der Gejammtheit der

Mächte bildet , absolut nicht Hineinpassen , auch nicht
demaskiren könne.

Wir haben bereits vor einigen Wochen auf Grund zu¬
verlässiger Informationen darauf hingewiesen , daß die

Stellung des Ministeriums Meline infolge des Scheiterns
des ersten zwischen dem früheren provisorischen Leiter des

russischen Auswärtigen Amtes , Schischkin , und Hanotaux
vereinbarten türkischen Finanzreformplanes erschüttert wor¬
den ist . Diese Mittheilung wird heute von dem Pariser
Korrespondenten der „Allg . Ztg " bestätigt und hinzuge¬
fügt , daß jetzt Hr . Hanotaux den Versuch mache, es koste,
was es wolle , seine alte Stellung in der öffentlichen
Meinung wieder zu gewinnen . Das könne nur auf dem
Gebiet der auswärtigen Politik geschehen; auf diesem gibt
es augenblicklich nur ein Aktionsfeld : das ist Kreta . In¬
folge dessen spielen in die französische Orientpolitik Er¬

wägungen mit hinein , die mit der auswärtigen Politik
der Republik , ja auch mit der franco -russischen Politik
eigentlich nichts zu thun haben sollten . — Unsere Anschau¬
ungen hinsichtlich der zweifelhaften Haltung der französi¬
schen leitenden Kreise erhalten eine weitere Bekräftigung
durch Miltheilungen , welche dem „ Hamb . Korrsp . " aus
Paris zugehen , und die im wesentlichen folgendes besagen :

„In öer französischen Presse treten recht eigenthümliche Er¬
scheinungen zu Tage . Wenn man die Pariser Blätter liest, sollte
man glauben , man wisse an den Stellen , wo diese Zeitungen
ihre politischen Informationen erhalten , Dinge , von denen man
sich im übrigen Europa nichts träumen läßt , oder doch mindestens
Dinge , die man anderwärts nur ganz im Grunde des Herzens
argwöhnt . Der internationale Telegraph verkündet seit Wochen
täglich und stündlich , zwischen den Großmächten herrsche nicht
nur im allgemeinen , die orientalische Frage betreffend , sondern
auch im speziellen, was die Regelung des kretischen Zwischenfalles
anlangt , die vollkommenste Einigkeit und Harmonie . Der offizielle
französische Telegraph verkündet sogar , selbst Rußland weiche in
seiner Auffassung darüber , wie die griechische Begehrlichkeit zu
meistern sei , nicht von der Politik der anderen Mächte ab . Wenn
„Rußland " das aber nicht thnt , so ist es am Ende selbstverständ¬
lich , daß Frankreich das auch nicht thut . Sieht man sich nun
aber die Pariser Zeitungen aufmerksam an , kennt man die
C o u l i s se n v o r g ä n g e bei der Pariser Presse
und weiß man die einzelnen Z e itu n g s m e l d un g en
auf ihren wahren Werth hin zu beurtheilen ,
so ergibt sich sowohl für das , was vor Kreta
und in Konstantinopel in der nächsten Zeit ge¬
schehen wird , als auch bezüglich des Werthes der Har¬
monie des europäischen Konzerts ein ganz anderes Bild .
Man kommt plötzlich zu der Ansicht , es müsse doch hinter
Griechenland und der griechischen Regierung
noch etwas anderes stehen als das religiös¬
patriotische Bestreben , den christlichen Kretern
Lu helfen oder zu dem bisherigen Besitzstände des Königreichs

eine an sich ziemlich werthlose Insel hinzuzuerobcrn und dabet '
die ganze Existenz auf 's Spiel zu setzen . Nur imTon , ;e !
ihrer ganzen Schreibweise entsprechend , verschieden , fordert die
französische politische Tagespreise aller Parteien Befreiung der
Kreter vom türkischen Joch , Anschluß Kreta 's an Griechenland
und Parteinahme der Mächte , eventuell bewaffnete , f ü r Griechen¬
land ; gleichzeitig fordern die französischen Zeitungen unisono
endlich definitive Abrechnung mit der Türkei , d . h . Thcilung des
europäischen und zum Theil auch des kleinastatischen Besitzstandes
des Sultans , dessen Absetzung man verlangt . In diesem Punkt
freilich rathen die Offiziösen vorläufig noch zur „Borsich t" ;
aber auch sie hüten sich, den Gedanken einfach kurz von der Hand
gl weisen . Ich bemerke hierbei nochmals : Unter den für so-
ortige Theilung der Türkei und für entschlossene und einseitige

Parteinahme für Griechenland , sowie für Anschluß Kreta 's an
Griechenland eintretenden Blättern sind auch alle Preßorgane ,
die notorisch ihre Informationen und Direk¬
tiven aus dem Preßbureau des französischen
Auswärtigen Amtes erhalten , ohne geradezu offi¬
ziös , wie der „Temps " und die „Republique Franyaise " zu sein ."

In England sind es gerade die verbreitetsten und ein¬

flußreichsten Blätter , die eine den offiziellen Erklärungen
der Minister völlig entgegengesetzte Sprache führen . Die
ernste Verwarnung welche „ Spectator " an die Adresse
des Ministeriums Salisbury richtete und die in der

Drohung gipfelte , eine Parteinahme des Kabinets zu
Gunsten der Türkei gegen Griechenland würde die „ Agenten
Salisburys hinwegfegen "

, findet lebhaften Widerhall im

„ Daily Chronicle "
. Es liegt hierzu folgende Londoner

Korrespondenz vor :
Was das „Daily Chronicle " in Schmähungen und aufhetzen¬

der Sprache leisten kann , wissen wir noch von der Türkenhetze
des vorigen Herbstes her . Aber heute übertrifft es sich selbst in
einer Wuth , die man nicht anders als sinnlos nennen kann , so
ungern man auch diesen Ausdruck auf ein einflußreiches Blatt
mit vielen unbestreitbaren Vorzügen anwenden möchte . Die
Nachricht , daß der britische Admiral den Prinzen Georg vor
Landungsversuchen in Kreta nachdrücklichst gewarnt hat , muß
dem „Chronicle " zufolge „das Herz jedes freihettliebenden Man¬
nes von leidenschaftlicher Scham erzittern machen " . Die Groß¬
mächte bilden ein „Konzert des Wahnsinns " . „Im Namen der
Civilisation fragen wir , was soll aus der ungeheuerlichen Situa¬
tion werden ? Wir wissen und erklären es ohne Umschweife , daß
Griechenland vorwärtsgehen wird . Es ist die einzige Macht , die
in dieser Angelegenheit die Achtung anständiger Menschen ver¬
dient . . . . Nie hatte eine Nation eine gerechtere Ursache zum
Kriege , und das Volk , welches Griechenland zwingt , davon ab¬
zustehen , wird fluchbeladen in der Weltgeschichte dastehen .
Lord Salisbury , er allein bildet heute wieder das Bollwerk des
Türken . Wenn er die Theinahme Englands versagte , würde das
Kartenhaus der Diplomatie Zusammenstürzen . Statt dessen
würdigt er unsere Admiräle zu Schakalen des Sultans herab ."

Das sind Auszüge aus einem Leitartikel des „ Daily Chronicle " .
Daß mit dem diplomatischen Kartenhans auch noch etwas anderes
Zusammenstürzen würde , berührt diese Kreise nur wenig . Als
vor einigen Jahren der englisch-französische Konflikt in Siam
sich gefährlich zuspitzte, beschwor eben diese Zeitung die Regie¬
rung , gütlich einzulenken , da „ein Krieg zwischen England und
Frankreich die Civilisation um ein Jahrhundert zurückversetzen
würde " . Wieviel Jahrhunderte müßte man dann bei einem
Kriege der kontinentalen Nationen berechnen ? Die Führer dieser
aufhetzenden Agitation würden sich durch denselben Milderungs¬
grund tief beleidigt fühlen . Sie müssen erkennen , daß sie mit
allen Gefahren eines Weltkrieges spielen . Dennoch lassen sie
nicht ab, immer von neuem zu Hetzen . Wird dadurch nicht
der Argwohn mehr als entschuldbar , daß diese
agitatorische Leidenschaft zu stark ist , um sich
allein auf Leitartikel beschränken zu können ?

Einer ihr selbst sehr seltsam erscheinenden Mittheilung
gibt die Redaktion der „Allg Ztg .

" nur deßhalb Raum ,
weil sich ihr Gewährsmann ausdrücklich für deren Richtig¬
keit v rbürgt . Darnach sei der griechischen Regierung , falls
sie sich nicht zu weiteren kriegerischen Maßregeln gegen die
Türkei sortreißen lasse , eine gewisse Sicherheit für ihre
festländischen Grenzen der Türkei gegenüber von den Groß¬
mächten zugestanden worden . Man werde mit der Ansicht
nicht fehl gehen, daß für den weiteren Fortschritt der

Unruhen in den Balkanländern und besonders für den
Fall des nahen Ausbruchs eines makedonischen Aufstandes
unter den Großmächten bereits die nöthigen Vereinbarungen
getroffen sind . Die Beschleunigung der russischen
Rüstungen , sowie die Anhäufung russischer Truppen au
der türkischen Grenze und hauptsächlich in Bessarabien stehe
mit diesen Vereinbarungen im engsten Zusammenhänge . —
Die erstere Nachricht vermögen wir nicht auf ihre Richtig¬
keit zu prüfen : was aber vom Gewährsmanne der „ All¬
gemeinen Zeitung " bezüglich der Rüstungen in Süden
Rußlands ' behauptet wich , stimmt überein mit den
Mittheilungen , welche die „Karlsruher Zeitung " schon
vor einiger Zeit veröffentlicht hat . Daß die allge¬
meine Lage heute in anderem Lichte erscheint , als vor
einigen Tagen , wird übrigens auch in einem Telegramm
des Pariser Berichterstatters der „ Frankfurter Zeitung "

bestätigt . Derselbe stellt fest , daß man angesichts der

starken philhellenischen Bewegung , die in Paris von der
radikalen und der konservativen Opposition entfesselt wird ,
in den französischen Regierungskreisen nicht mehr so
geneigt scheine , den von Deutschland vorge¬
schlagenen Zwangsmaßnahmen gegen Griechen¬
land zuzustimmen . Die von mehreren Seiten ge¬

meldete Einigkeit der Mehrzahl der Mächte in Betreff
der deutschen Vorschläge bestehe zur Stunde noch nicht .
Bezeichnend für die französische Stimmung sei auch der
Artikel des „ Temps "

, der die Hoffnung ausspricht , daß
Griechenland der Stimme der Vernunft Gehör schenken ,
und daß es nicht nöthig sein werde , den Vorschlägen ^

Seiner Majestät des Deutschen Kaisers stattzugeben , „die
ein wenig zu streng seien, so sehr sie auch wegen ihrer
vollkommenen Loyalität und bona Läes Lob verdienen ."

Es ist bezeichnend, daß die offiziösen Telegraphenbureaus
diese und ähnliche Aeußerungen der französischen und
englischen Presse nicht weiter geben.

Während nach alledem die Lage augenblicklich wenig
verheißungsvoll erscheint, huldigt man in Wien noch dem
uneingeschränktesten Optimismus . So sagt die „ N . Fr .
Pr . " in ihrer Ausgabe vom 18 . d . M . wörtlich :

„Fest und unerschüttert steht trotz aller mürrischen Zweifel ,
welche für den Ernstfall gehegt werden , das einige Europa , und
wenn es bisher noch zögert , an Griechenland das Exempel zu
statuiren , so geschieht es nicht, weil es ihm dazu an dem über¬
einstimmenden Willen mangelt , sondern weil es den Griechen
die freiwillige Umkehr so lange als möglich offen zu halten
trachtet . Wie lange dies aber noch möglich sein wird , hängt
dermuthlich von der allernächsten Entwicklung der Dinge ab .
Die Situation ist demnach in Wahrheit die, daß das europäische
Konzert gegenüber der griechischen Herausforderung seine Festig¬
keit bewahrt hat , welche das sichere Unterpfand der Frtedenser -
haltung ist, und daß dieser unbestreitbaren Thatsache gegenüber
das griechisch-kretenstsche Zwischenspiel nicht erheblich ins Ge¬
wicht fällt ."

(Telegramme .)
* Berlin , 19 . Febr . S . M . S . „ Kaiserin Augusta " ,

Kommandant Kapitän z . S . Koellner , ist gestern Abend
in Malta angekommen und sollte sogleich nach Kohlen¬
übernahme die Reise nach Canea fortsetzen.

* Wien , 19 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
empfing gestern Nachmittag den Grafen Goluchowski
in besonderer Audienz . Später empfing Graf Goluchowski
den russischen Botschafter , Grafen Kapnist , und den
englischen Botschafter Rumbold .

* Paris , 19. Febr . Von gut unterrichteter Seite ver¬
lautet , die englische Regierung habe erklärt, sie betrachte
den Vorschlag Deutschlands , den Piräus zu
hlockiren , für verfrüht .

* Paris , 19 . Febr . Der „ Temps " tadelt den un¬
gestümen Philhellenismus eines Theils der Fran¬
zosen . — Der Obermarinerath beschloß , das aktive
Mittelmeergeschwader in zwei Panzerdivisionen und eine
Kreuzerdivision einzutheilen . Die Kreuzerdivision wurde
sofort gebildet .

* Paris , 19 . Febr . Nach hier vorliegenden Meldungen
aus Athen wurde das griechische Panzerschiff „Hydra " ,
das Lebensmittel in 's griechische Lager bringen sollte ,
von einem englischen und einem italienischen Torpedo an¬
gehalten .

* Paris , 19 . Febr . Die ' griechenfreundliche
Stimmung ist entschieden im Steigen begriffen und im
Volke werden die Sympathien für Griechenland neuer¬
dings sehr lebendig. Die Studenten verbreiten heute im
Quartier Latin einen flammenden Aufruf , für Kreta ' s
Freiheit nicht nur mit Worten , sondern mit Waffen in
der Hand zu kämpfen. In den Spalten von Blättern ,
die Griechenlands Vorgehen als friedensgefährlich auf ' s
schärfste tadelten , ergreifen jetzt Männer , wie die Aka¬
demiker Lavisse , Melchior de Vogue und Henri
Houssaye das Wort , um mit geradezu jugendlicher Be¬
geisterung für Griechenland einzutreten . Welche praktischen
Folgen dies alles haben kann, zunächst in der Richtung ,

, daß die Radikalen plötzlich abschwenken und der Regierung
auch in ihrer äußeren Politik Opposition machen, läßt

i sich zur Zeit noch nicht beurtheilen . — Wie übrigens
j der „ Nord " wissen will , haben die Botschafter in Konstan -
i tinopel an die Pforte die Aufforderung gerichtet , energi -
! sche Maßregeln gegen muselmanische Fanatiker zu er -
'

greifen , die in Macedonien den heiligen Krieg
predigen .

* Paris , l9 . Febr . Die meisten der hier studirenden
300 Griechen haben Paris bereits verlassen, um sich in
ihre Heimath zu begeben . Vielen wurde von reichen
Landsleuten das Reisegeld zur Verfügung gestellt.

* London , 19 . Febr . Die „Times " meldet aus Canea
von gestern : Kapitän Amoretti hat dem griechischen
Konsul geantwortet , wenn die griechische Flagge auf dem

Konsulat gehißt würde , würde er eine Marineabtheilung
dahin senden und sich den Zutritt in 's Konsulat er¬

zwingen , um die Flagge niederzuholen .
* Rom , 19 . Febr . Die „ Ag . Stefani " meldet aus

Canea : ein von Selino kommender Dampfer mit 19



Verwundeten an Bord überbringt die Meldung, in Selino
seien 125 Muselmanen ermordet und zahlreiche Fa«
« ilien von den Christen eingeschlossen worden.

* Ro» , 19 . Febr . Die „Agence Stefani " meldet aus
Canca unter dem 18 . d . Mts. : In Beanwortung der
Mittheilung des griechischen Konsuls über die Proklamation
des Obersten Vassos bezüglich der Annexion Kretas durch
Griechenland erklärten die Konsuln der auswärtigen
Mächte in einem gemeinsamen Schreiben , sie seien von
ihren Regierungen nicht ermächtigt , von dem gedachten
Schriftstück Akt zu nehmen. — Auf die Nachrichten aus
Selino haben die Admirale beschlossen , ein Panzerschiff
mit den Konsuln Rußlands , Englands und Italiens da¬
hin abgehen zu lassen , um die eingeschlossenen Familien
zu befreien.

* Cauea , 19 . Febr . Ein türkischer Frachtdampfer
brachte viele Verwundete , Frauen und Kinder aus dem
Bezirk Selino , wo die Christen die Dörfer blockiren .

* Cauea , 19 . Febr. Der österreichisch -ungarische Vice-
konsul in Candia meldet hierher, daß in Sitia eine
Schlägerei stattgefunden hat ; es seien einige Türken im
Kampfe getödtet worden . — Ein türkisches Transportschiff
hat fünf verwundete Türken gelandet , die von Selmo
kamen und erzählten, daß die Christen dort mehrere Türkeu
getödtet hätten . — Die griechische Marinemann¬
schaft hat das griechische Konsulat in Canea verlassen;
vier russische Marinesoldaten sind an ihre Stelle getreten.
Marinesoldaten der verschiedenen Mächte werden sich täg¬
lich ablösen?

Cauea , 19 . Febr . „ Havas" meldet von gestern Abend
11 Uhr , Oberst Vassos hat nach Akrotiri Geschütze
gesandt in der Absicht das Fort Vukolics zu nehmen, um
seine Flanken zu decken.

* Athen , 19 . Febr . Aus Canea wird von gestern
gemeldet : Oberst Vassos beschloß , verschiedene strategische
Punkte anzugreifen und zu besetzen. Major Konstantin
Id es rückte gestern gegen Vukolics vor , wo eine
Kompagnie Nizams eingeschloffen ist. Bis Nachmittags
3 ' !, Uhr waren keine Berichte eingetroffen, obwohl einige
Personen versichern , Gewehrfeuer gehört zu haben.

* Athen , 19. Febr. Oberst Bassos hat den Befehl
ertheilt, jedenZusammenstoß mit den Mannschaften der
auswärtigen Mächte zu vermeiden und sich zuvorkommend
gegen die Fremden und Muselmanen zu benehmen. Er
Wörde versuchen , letztere auf der Insel Kreta zurückzu¬
halten und ihnen Schutz und Achtung vor ihrer Religion
zusagen . Auch werde er etwaige gegen sie verübte Ge-
waltthätigkeiten ahnden . Falls die türkischen Soldaten sich
ergeben würden , würde er sie entwaffnen und nach Smyrna
icnden.

* London, 19 . Febr. Nach einer Meldung des „Stand¬
ard" aus Moskau würde eine entscheidende Aktion im
Hinblick auf die kretische Frage in wenigen Tagen durch
Rußland unterstützt von Deutschland und Oesterreich -

igarn erfolgen , wenn kein befriedigendes Einverständniß
za Stande käme . Es seien Anordnungen getroffen, um
zwei deutsche Regimenter durch den südlichen
Theil von Rußland ( ! !) nach dem Bezirk von
Ricu zu senden , wo sie mit russischen Truppen gemein¬
sam operiren sollten. Als vorläufiges Datum zur Er¬

greifung entscheidender Maßnahmen sei der nächste Samstag
festgesetzt ! !

* Konstantinopel , 19 . Febr . Die Ernennung Kara -
theodory Pascha's zum Generalgouverneur von Kreta
ist heute erfolgt und hat die Zustimmung der Mächte er¬
halten .

* Kopenhagen , 19. Febr . Wie die „ Franks. Ztg. " von
hier meldet, hat König Georg von Griechenland Seiner
Majestät dem König telegraphirt, er werde sein Ziel
bis zum Aeußersten verfolgen und durch die
Drohungen der Großmächte sich nicht abhalten lassen ,
Kreta Griechenland einz«verleib«i.

Deutsches Reich .
* Reichstagsaufgabe«.

Die Mittheilung, daß der Reichstag seine Tagung noch
vor Ostern schließen werde, ist nicht recht glaubhaft . Das
Berathungsmaterial, das ihm jetzt schon vorliegt , ist reich¬
haltig genug , um ihn weit über Ostern hinaus zusammen¬
zuhalten . Solche umfangreiche Vorlagen , wie die Novelle
zu den Unfallversicherungsgesetzen und das
Handelsgesetzbuch erfordern eingehende und recht
lange dauernde Kommissionsberathungen , und ihre zweiten
Lesungen im Plenum nehmen gewöhnlich auch fast immer
eine Woche in Anspruch. Sodann aber haben die Ver¬
bündeten Regierungen doch auch eine ganze Reihe anderer
Vorlagen dem Reichstage unterbreitet, darunter auch solche
von größter Wichtigkeit. Wir nennen nur das Gesetz
über die Grundbuchordnung , das Subhasta -
tionsgesetz und das Postdampfschiffssubven¬
tionsgesetz . Auch ihre Berathungen werden noch ge¬
raume Zeit erfordern, wobei zu bemerken ist, daß noch
ein großer Theil der Etatsberathung und namentlich die
zweite Lesung des Marineetats , bei der es wohl zu
recht umfangreichen Debatten kommen wird , ausstehen
Nachdem die Verbündeten Regierungen einmal die ge¬
nannten Vorlagen dem Reichstage unterbreitet haben,
dürsten sie auch auf deren Erledigung bestehen . Es wäre
also schon wegen der vorgelegten Entwürfe recht wenig
wahrscheinlich, daß der Tagungsschluß vor Ostern herbei¬
geführt würde. Es kommt aber hinzu, daß im Bundes-
rathe noch eine Anzahl von Entwürfen sich befindet, auf
deren baldige Verabschiedung Werth gelegt wird . Wir
denken dabei an die Militärstrafprozeßordnung ,
den Entwurf über den Servistarif und auch den
Entwurf über die Handwerksorganisation . Letzterer

ist nunmehr von den Ausschüssen wieder an das Plenum
zurückgegangen. Der Auswanderungsgesetzent¬
wurf hätte allerdings noch Zeit, dagegen ist doch ver¬
schiedentlich betont worden, daß auch die baldige Verab¬
schiedung der Novelle zur Jnvaliditäts - und Alters -
Versicherung in naher Zeit gewünscht wird Der
Bundesrath hat dieselbe bekanntlich auch schon völlig er¬
ledigt . Nach alledem dürfte vielleicht der Tagungsschluß
vor Ostern ein Wunsch einzelner Parlamentarier sein,
daß er sich thatsächlich vollziehen würde, ist aber kaum
anzunehmen.

Die Finanzlage des Reiches.
Wlr haben bereits in kurzem telegraphischen Auszug die

Erklärungen des Staatssekretärs im Reichsschatzamt , Grafen
Posadowskh , in der Budgetkommtsfion des Reichstages
mitgetheilt. Den jetzt vorliegenden ausführlichen Berichten ent¬
nehmen wir folgende ergänzende Daten :

Graf Posadowskh gab zunächst eine Ueberficht über die voraus¬
sichtlichen Ergebnisse des am 1 . April ablaufenden Etatsjahres
1896/97 . Sie stützt sich auf die Ergebnisse bis Ende Dezember.
Es sind zu unterscheiden die Ergebnisse des eigenen Reichshaus¬
halts und das Verhältniß zu den Einzelstaaten. Was den
eigenen Reichs Haushalt anbetrifft , so betragen gegen
den Etat die Minderausgaben etwa 8 ' /z Millionen Mark , dar-
unter 4800000 M . beim Retchsheer, namentlich infolge niedrigerer
Ankaufspreise für Naturalien . Die Mehrausgaben andererseits
belaufen sich auf etwa 3 Millionen Mark . Bei den Verbrauchs¬
abgaben ergibt sich gegen den Etat eine Mehretnnahme aus der
Zuckersteuer von 11 Millionen , aus der Salzsteuer von 2 Mil¬
lionen , aus der Brennsteuer von 2 ' /z Millionen Mark . Der
Mehrüberschutz der Post beträgt 2 600000 M . , der Mehrüber¬
schuß der Reichseisenbahnen 3 241000 M . Die Notensteuer der
Reichsbank ergibt eine Einnahme von 458 000 M . - der Antheil
des Reiches an dem Reingewinn der Retchsbank pro 18W ist
noch nicht bekannt. Im ganzen ergibt sich hiernach ein Ueber -
schuß des Reiches im eigenen Haushalt von rund Ä Millionen
Mark . Es sind indessen von diesem Neberschuß durch den Nach-
tragtsetat 9 Millionen Mark schon bestimmt zur Verminderung
des Anleihebedarfs des Jahres . Somit bleibt verfügbar im
eigenen Retchshaushalt ein Neberschuß von 21 Millionen Mark,
bei der Schätzung am 30. November war dieser Neberschuß auf
15 bis 16 Millionen angegeben.

Was sodann das Verhältniß zu den Einzel st aaten
anbetrifft, so werden die Mehreinnahmen aus den Zöllen gegen
den Etat 75' /, Millionen , die Mehreinnahmen aus der Tabak¬
steuer, der Branntweinverbrauchsabgabe 3 Millionen Mark be¬
tragen . Nach Abzug einer Mindereinnahme von B/ , Millionen
Mark bei den Börsensteuern bleiben 75 Millionen Mark zu
Mehrüberweisungen an die Einzelstaaten. Hiervon sind erforder¬
lich etwa 11 Millionen Kur Ausgleichung des Mehrbetrages der
Matrikularbeiträge über die etatsmäßigen Ueberweisungen. Es
bleiben alsdann noch 64 Millionen Mark übrig . Die Hälfte
dieser Summe ist durch das vorjährige Schuldenttlgungsgesetz
bestimmt zur Verminderung des Anlethebedarfs des Reiches , die
andere Hälfte von 32 Millionen Mark verbleibt den Einzel¬
staaten. Die Einzelstaaten empfangen aus dem laufenden Jahr
32 Millionen Mark mehr, als sie an Matrikularbeiträgen an
dasselbe zu zahlen haben. Nach der Schätzung am 30. November
betrug dieses Mehr für die Etnzelstaaten 25' / , Millionen Mark.

Der Anleihebedarf für das laufende Jahr beläuft sich
nach Abzug der obigen Deckung von 9 Millionen aus den Ueber-
schüssen noch auf 26 Millionen Mark . Da aus den Ueber¬
weisungen dem Reiche , wie angegeben, 32 Millionen Mark ver¬
bleiben zur Verminderung der Anleihekredite , so schließt das
laufende Jahr ohne Anleihekredite ab , und es bleiben noch 5 ' /,
Millionen Mark übrig zur Bermtderung der Kreditbedürfnisfe
der Vorjahre oder des nächstfolgenden Jahres .

Der Schatzsekretär gab dabei auch noch eine Ueberficht über
das neue Etatsjahr 1897/98 nach dem angenblicklichen
Stand der Verhältnisse. Der Anleihebedarf des neuen Jahres
beläuft sich einschließlich der Forderungen für Reservebestände
auf 101 Millionen Mark . Hiervon können 5 ' ^ Millionen gedeckt
werden aus dem angegebenen Ueberschuß des Vorjahres zur Ver¬
minderung der Anleihekredite. Es ist anznnehmen, daß die Ein¬
nahme» aus den Zöllen und den andern Steuern , auf welch- die
Einzelstaaten angewiesen sind , den Anschlag wiederum derart
übersteigen werden , daß die Einzelstaaten 32 Millionen Mark
mehr erhalten , als sie an Matrikularbeiträgen zu zahlen haben,
und daß außerdem nach Maßgabe des vorgclegten Entwurfs des
Gesetzes zur Schuldentilgung 32 Millionen Mark zur Verminde¬
rung des Anleihebedarfs des Reiches verbleiben. Außerdem
ergibt sich aus den bisherigen Abstrichen des Reichstags an dem
Etat eine Summe von 5 645 000 M . Andererseits steht noch
ein Nachtragsetat mit einer Belastung um 2 870 000 M . in Aus¬

sicht. Auf diese Weise erübrigen nur noch 4 Millionen Mark

zur Verminderung des Anleihebedarfs . Zuzüglich der oben an¬

gegebenen 5' / , Millionen und 32 Millionen bleibt also alsdann
von obigen 101 Millionen noch für das Etatsjahr 1897/98 ein
Anleihebedarf des Reiches Von SV Millionen Mark übrig.

Innere Kolonisation.
/ X Nach der dem preußischen Abgeordnetenhause soeben zu¬

gegangenen Denkschrift über die Beförderung deutscher Ansie¬
delungen in den Provinzen Westpreußen und Posen sind im
Jahre 1896 von der Königl. Ansiedclungskommisston 7 größere
Güter von zusammen 3519,85 bs . zum Preise von 2 282 610 M .
erworben worden . Unter Hinzurechnung der Erwerbungen aus
den 10 Vorjahren umfaßte der Gesammterwerb der Anstedelungs-
kommtsfion am Schluffe des Jahres 1896 : 92 724,27 du zum
Kaufpreise von 56,1 Millionen . Davon entfielen 91331,56 5»
zum Preise von etwas über 55 Millionen auf Gutsareal und
1392,71 da. zum Preise von nahezu 1 Million auf bäuerliches
Areal . Der Erwerb des Jahres 1896 ist ein sehr geringer. Die
Einschränkung des Ankaufs findet ihre Erklärung in den Rück¬
sichten, die sich aus der allmählichenErschöpfungdes im Jahre 1886
bewilligten Anstedelungsfonds bereits ergeben. Der Gesammtdurch-
schnittspreis für sämmtliche bisher von der Anstiedelungskom-
mtssion erworbenen Liegenschaften beträgt 606 M . für 1 da .
Zu Anfiedlerrecht waren bis Ende 1896: 34689,250 da mit
einemWerthe von 22,1 Millionen, und zwar an 1975 Ansiedler
begeben . Es entfallen mithin im Durchschnitt auf einen An¬
siedler 17,56 üa mit einem Schätzungswerth von 11205 M .
Wird in Rechnung gezogen , daß die Landdotationen für öffent¬
liche Zwecke reichlich 5 Proz . des Stellenareals ausmachen, so
ist das vergebene Land auf rund 36 420 M . zu schätzen , das
sind 39,7 Proz . des Gesammtrrwerbes . Die übrigen 60F Proz .
stehen zur Besiedelung noch zur Verfügung . Nach Abstammung
sind von den 1975 Ansiedlern 808 aus dm Ansiebelungspro¬
vinzen, 1086 aus dem übrigen Deutschland und 81 von außer¬
halb Deutschland. Der Kopfzahl nach wird die Anstedlerbe -

völkerung auf mindestens 10000 Köpfe zu schätzen sein . Das
von den rund 2000 Stellen nach Ablauf der Freijahre auf¬
kommende Soll von Renten und Pachten wird rund 590000 M.
betragen . Schätzungsweise ist anzunehmen, daß noch etwa die
dreifache Anzahl von Stellen auf dem »»vergebenen Theile des
bisherigen Erwerbes und auf den mit dem Reste des Fonds
noch käuflichen Grundstücken wird begründet werden können .

Grotzherzvallmm bäden
Karlsruhe , 19. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Geheimerath Or . Buchenberger zum Vor
trage. Um 12 Uhr ertheilte Höchstderselbe dem Ober¬
förster Wittmer von St . Blasien und hierauf dem Kunst¬
verleger Burger von München eine Audienz . Nachmittags
hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Legations¬
sekretärs vr . Seyb .

** Das Bureau des ueugewählken Ausschusses der Aerzte
wurde wie folgt gebildet : Mediziualrath Oe . Dreßler in
Karlsruhe , Obmann . Bezirksarzt Brauch in Kehl. Schrift¬
führer . l )r . Lind mann in Mannheim , Rechner.

** Auf Beginn des kommenden Schuljahrs — zu Anfang des
Monats Mai — werden in der Großherzoglichen
Taubstummenanstalt zu Meersburg eine Anzahl
Plätze für Zöglinge frei werden. Aufnahmsfähig sind körperlich
gesunde und bildungsfähige taubstumme Kinder, welche das achte
Lebensjahr zurückgelegt und das elfte noch nicht überschritten
haben. Eltern und Vormünder solcher Kinder haben Anmel¬
dungen bei dem Vorstand der Grobherzoglichen Taubstummen¬
anstalt zu Meersburg einzureichen . — Die Aufnahmeprüfung an
derPräparandenanstalt in Grngenbach findet am
Dienstag, 27 . April l. I . und den folgenden Tagen statt . Den
längstens bis 20. März l . I . bei dem Anstaltsvorstand einzu-
reichenden Aufnahmegesuchen sind ein ärztliches Zeugniß , ein
Geburtsschein, ein Zeugniß über Wiederimpfung, sowie die
sämmtlichen Zeugnisse der besuchten Schulen mit Angabe der
Noten in sämmtliche » Lehrgegenständen — für Aspiranten, die
bisher die Volksschule besucht haben, die vorgeschriebenen Zeug-
nißbüchlein — endlich eine vom Bürgermeisteramt zu beglaubi¬
gende Erklärung des Vaters , beziehungsweise Vormunds , die
durch den Aufenthalt des Zöglings in der Präparandenanstalt
entstehenden Kosten zu tragen, beizufügen. Die Angemeldetrn,
denen kein abweislicher Bescheid zugeht, haben sich am Tag vor
der Prüfung bet dem Anstaltsdorstand persönlich zu melden. —
Die Aufnahmeprüfunge der Schulaspiranten für Ostern 1897
findet statt an der Lehrerbildungsanstalt Meers¬
burg Freitag und Samstag den 2 . und 3 . April l . I . / am
Seminar II zu Karlsruhe : Dienstag den 13 . April l. I .
Die Schulaspiranten , die sich der Prüfung unterziehen wollen,
haben sich vor dem 1 . März l . I . unmittelbar an die betreffende
Seminardirektion zu wenden und, falls kein abweisenderBescheid
zngeht , am Nachmittag vor Prüfungsbeginn der Direktion sich
vorzustellen . Bezüglich der Anstalt Meersburg wird bemerkt ,
daß an derselben ein fünfjähriger Kurs eingerichtet ist und daß
die Aufnahmeprüfung in den I . Kurs (früher I . Kurs der Prä -
paranbenanstalt) stattfindet. — Die Dien st Prüfung der
Bolksschulkandidaten für Ostern 1897 findet statt an
der Lehrerbildungsanstalt Meersburg j Dienstag den 6. April l . I .
und den folgenden Tagen : am Seminar II in Karlsruhe :
Dienstag den 20 . April l. I . und den folgenden Tagen . Die
Anmeldungen sind spätestens bis zum 1 . März l. I . einzureichen.
Diejenigen Kandidaten, denen auf ihr Gesuch kein abweisender
Bescheid zugeht, haben sich am Tage vor der Prüfung bei der
betreffenden Seminardirektton zu melden und acht Tage vor der
Abreise vom Ort ihrer Verwendung der ihnen Vorgesetzten
Kreisschulvisttatur unter Angabe, wie für die einstweilige Ver¬
setzung ihres Dienstes gesorgt ist, Anzeige zu erstatten . — An
der Grotzherzoglichen Turnlehrerbildungsanstalt in
Karlsruhe wird in der Zeit vom 20 . April bis mit 8 . Mat d . I .
ein Turnkurs für Mädchenturnen abgehalten werden,
an dem Lehrer an Mädchenklassen aller Schulgattungen theil-
nehmen können . Anmeldungen , in denen anzugeben ist , in
welcher Weise für Stellvertretung gesorgt werden kann , find
spätestens bis 1 . April l . I . durch Vermittelung der Anstalts¬
vorstände beziehungsweise Krrisschulvtsitaturen anher dorzulrgen.
Die Theilnehmer, denen über ihre Zulassung besondere Nachricht
zugehen wird, erhalten Vergütung der Reisekosten nebst einer
Tagesgebühr zur Bestreitung des durch ihren Aufenthalt in
Karlsruhe erwachsenden Aufwandes .

** Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen
im Monat Januar :

nach provis . Fest -

aus dem
Personen¬

verkehr

aus dem
Güter¬
verkehr

aus
sonstigen
Quellen

Summa

M. M . M . M .
stellung 1897

nach provis . Fest-
980 630 2 648100 323 830 3952560

stellung 1896
nach definitiver

915158 2532515 271400 3 719073

Feststellung 189H 900322 2600067 823826 3 824215
Im Jahre 1P ?

gegen die ProVi¬
sa rischen Ein¬
nahmen des Jahres
1896 mehr 65 472 115 585 52430 233 487

weniger
und

gegen die defini¬
tiven Einnahmen
des Jahres 1896

mehr 80308 48033 4 128 345
weniger — — — —

T (Großherzogliches Hoftheater .) Als Fastnachts¬
vorstellung wird am Sonntag den 28 . Februar die Gesangspoffe
„Robert und Bertram " neu einstudirt in Scene gehen . Die
Titelrollen spielen die Herren Brehm und W . Beyer / außer¬
dem ist Fräulein Rotz und Herr Mark in Haupttollen
beschäftigt . Die erste Wiederholung von Anzengruber 's „Meineid¬
bauer" findet am Donnerstag, den 25. Februar statt . Die Oper
bringt am Dienstag den 23 . Februar „Fierabras " , am Freitag
den 26 . Februar „Das goldene Kreuz" und „Cappella" , am
Samstag den 27 . Februar „Die Reise nach China".

* (DerLandesausschuß dernationalliberalen
Partei ) tritt , laut „Bad . Landesztg.", am Sonntag , 7 . März ,
hier zusammen .

* (Mietherverein .) Wie der „Bad . Beob ." erfährt , war
auf gestern Abend im Speisesaal des Cafv Nowack eine Ver¬
sammlung der Miether einberufen. Die Versammlung war
von über 300 Personen besucht . Es wurde beschlossen, eine
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zu
gründen , der die Erstellung und Beschaffung billiger Woh¬
nungen für die Mitglieder obliegt, und eine Kommission von
sieben Personen gewählt.

5 (Sitzung der Strafkammer I ) vom 18 . Februar .
Vorsitzender : Landgerichtsrath Grimm . Vertreter der Staats -
anwauschaft: Referendär Wetzlar .

Als einziger Fall stand heute die Anklage gegen den Blechner¬
meister und früheren Stadtverordneten Ludwig Bergmann
von hier wegen Urkundenfälschung, Bettug und, Unterschlagung
zur Verhandlung . Bergmann hat in den Jahren 1892 bis 189«



»IS Kassier des Ortsvereins Karlsruhe des Gewerkvereins der
deutschen Klempner und Metallarbeiter von den ihm anvertrauten
Geldern der „Srankenunterstützungs- und Begräbnißkaste" , späterem
„Bethilfefond"/ etwa 1400 Man unterschlagen, und uni diese
Veruntreuungen zu verheimlichen , eine Reihe von Fälschungen
ausgeführt . Außerdem hat er dem Blechner Autenrieth dahier
dessen Ausschließung aus dem Gewerkverein verschwiegen und

, diesen zur Weiterzahlung von Wochenbeiträgcn in Gesammihöhe
oon 68 M . 40 Pf . bestimmt , welchen Betrag er für sich behielt.
Bergmann war geständig und wurde zu einem Jahr neun Monaten
Gcfängniß, abzüglich drei Monate Untersuchungshaft, verurtheilt .

» (Raummangels wegen ) mußten die Fortsetzung des
Romans und die „Finanzielle Rundschau" zurückgestellt werden

^ Mannheim , 18 . Febr . Die Centennarfeier für
Kaiser Wilhelm I . den Großen wird hier ebenfalls
festlich begangen. Vom Stadtrath sind folgende Veranstaltungen
in Aussicht genommen : Sonntag , 21 . März , soll ein allgemeines
Festbankett im Saalbau stattfinden , bei welchem die National -
liberalen, das Centrum und die Freisinnigen Redner stellen wer¬
den . Montag , 22. März : Vormittags Festgottesdtenste, Festzug
der hiesigen Vereine nach dem Denkmal Kaiser Wilhelms I ., da¬
selbst Festakt mit Niederlegung von Kränzen , Nachmittags Fest¬
essen, Abends Festvorstellung im Hoftheater. Ferner soll ent¬
weder Sonntags oder Montags am Wafserthurmplatz öffentliche
Sonzertmufik stattfinden. Für Dienstag sind Festakte in den
hiesigen Schulen in Aussicht genommen. Im Stadtrath stimm¬
ten für die Abhaltung der Feier die Nattonalliberalen , die Frei¬
sinnigen und das Centrum , dagegen die Demokraten und Sozial¬
demokraten.

^ Heidelberg, 18 . Febr. In der gestrigen Generalversamm¬
lung der Wahlberechtigten zur Handelskammer
wurde hier zum erstenmal authentisch bekannt gegeben , daß die
Universität auf das jetzt als Zollhalle dienende Marstallgebäude
reflektirt, um es für die Untversttätsbibliothek aus¬
bauen zu lasten . Die Handelskammer hat sich sehr dringend für
die Verlegung der Zollhalle ausgesprochen und in einer ein¬
gehenden Denkschrift an das Ministerium hervorgehoben, daß die
Erbauung einer neuen, den hiesigen Bedürfnissen auch wirklich
entsprechenden Zollhalle in der Nähe des Bahnhofs durchaus
nothwendig sei, abgesehen ganz von den Plänen , die in Betreff
der jetzigen Halle bestehen.

* Heidelberg, 17 Febr. Heute Vormittag fand auf dem
Jubiläumsplatz bei kaltem aber klarem Wetter die Rekruten¬
besichtigung durch den Regimentskommandeur, Oberst von
Zastrow , statt. Auch der frühere Kommandeur des hiesigen
Bataillons , Osterstlientenan^

v . Schirach wohnte derselben bei .

< Pforzheim , 18 . Febr .
' Der hiesigen Feuerwehr wurde

«ine sinnige Ueberraschung zu Theil . Bon der Witwe ihres
langjährigen Kommandantenund früheren Vorsitzenden des Landes-
Feuerwehrvereins erhielt dieselbe das lebensgroße , von einem
Karlsruher Künstler in Pastell gemalte Brustbild Franzmanns
Mm bleibenden Andenken . Dasselbe wird im Dienstzimmer des
Feuerhauses Aufnahme finden und dazu bettragen , die unver¬
geßlichen Verdienste , welche sich Franzmann nicht allein um die
Pforzbeimer Feuerwehr , sondern um das Feuerlöschwesen in
ganz Baden erworben, in ehrendem Gedächtniß zu erhalten.

^ Bade «, 18 . Febr . Die Faschingsvergnügungen
im Konversationshauseerfreuen sich eines wohlbegründeten Rufes ,
weil sie mit wirklich künstlerischem Geschmack arrangirt und mit
reicher Eleganz ausgestattet sind . Durch die Erneuerungsarbetten
im großen Saale ist es in diesem Winter allerdings unmöglich,
den sonst vom Kurkomits veranstalteten großen Maskenball ab¬
zuhalten, dagegen findet Sonntag den 28 . Februar , Nachmittags
4 Uhr, in den Neuen Sälen ein humoristisches Fastnachtskonzert
unter Mitwirkung des bekannten Klavierhumoristen O . Lamberg
aus Wien statt. Montag den 1 . März ist Nachmittags 4 Uhr
kostümirter Ktnderball unter Leitung des Untversttätstanzlehrers

-Btttler und Abends 8 Uhr humoristisches Konzert. Außerdem
ist auf Dienstag den 2 . März der kostümirte Rsunionsball fest¬
gesetzt. Wegen des Wegfalles des großen Maskenballes ist dem
Restaurateur des Konversationshauses die Abhaltung eines
Maskenballes anheimgestellt und der letztere auf Samstag den
27. Februar festgesetzt worden. So bietet die Faschingszeit in
unserem Konversattonshaufe zahlreiche heitere Festlichkeiten .

* Freiburg , 19 . Febr . Die hiesige Studentenschaft beab¬
sichtigt , Freitag den 26 . Februar Seiner Königlichen Hoheit dem
Erbgroßherzog anläßlich seines Abschiedes von Freiburg
einen Fackelzug darzubringen. Nach dem Fackelzug soll ein
Festkommers stattfinden.

81 Vom Bodeusee, 18 . Febr. Das von Herrn Kommerzien-
rath ten Brink errichtete neue Fabrikgebäude in Aach (Amt
Engen) ist für eine mechanische Baumwollweberei bestimmt. Im
ganzen werden daselbst 312 Webstühle aufgestellt ) einige Stühle
sind seit wenigen Tagen in Betrieb . In etwa fünf Monaten
dürfte das ganze Etablissement in Betrieb gesetzt werden. —
Wie verlautet hat der Tabakbau im Hauptamtsbezirk Singen
im Jahre 1896 ein durchaus befriedigendes Ergebniß herbei¬
geführt. Vom Morgen erzielte man durchschnittlich 14 bis
16 Zentner Tabak, während 40 bis 42 M . per Zentner (inklusive
der Flächensteuer) erlöst wurden . Die Zahl der Tabakpflanzer
belief sich im genannten Bezirke auf 416 . Die Gesammtfläche
des mit Tabak bepflanzten Geländes beziffert sich auf 2 391
Morgen .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersamm-
luuge«.

Sonntag den 21 . Febr . : Landwirthschaftliche Besprechungen
in Lritishofen , in Obermettingen , in Münchhöf ,
in Rielasingen , in Geschwend , in Urloffen , in
Oensbach , in Neckerau , in Michelfeld , in Mittel -

schefflcnz , in Reicholzheim .
Sonntag

'
den 28. Febr . : Landwirthschaftliche Besprechung in

Bö big he im .
Generalversammluugen der Konsumvereine: Samstag den

20 . Febr . : in Reichenbach ) Sonntag den 21 . Febr . : in
Mahlspüren ) Donnerstag den 25 . Febr . : in Bodman )
Sonntag den 28. Febr . : in Oberwihl .

Sonntag den 21 . Febr . : Generalversammlung des Landwirth-

fchaftlichen Ortsvereins in Sandhaufen .
Dienstag den 2. März : Generalversammlung des Ländlichen

Kreditvereins in Schillingstadt .

Deutscher Reichstag .
(Telegraphischer Bericht.)* Berlin , 19. Febr .

Berathung deS Antrages Auer auf Einführung deS Acht¬
stundentages. Hierzu liegen mehrere Abänderungsanträge vor.
Bor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt Präsident v. Buol ,
die Bemerkung, die der Abg. Ahlwardt gestern seiner Ent¬

schuldigung hinzufügte, wenn er daS Ungeziefer beleidigt habe,
so entschuldige er sich bei dieser Thicrklaffe, enthalte nicht nur
«icht keine Entschuldigung, sondern sei sehr unzulässig und
eine ungeeignete Kritik einer Zurechtweisung. Sie enthalte
auch eine mehrfache Wiederholung der zuerst gerügte» Aeußerung.
(Sehr richlig!) Ich rufe daher den Abg. Ahlwardt wieder¬

holt und aufS nachdrücklichste zur Ord nung . (Bravo !)
Frhr . v . Stumm (Reichsp.) : Er würde für den Even-

Nialantrag Hitze stimmen , der eine Enquete in der Frage der
Arbeitszeit fordert und wonach überall da auf dem Wege der
Verordnung eingegriffen werden soll , wo in einem Betrieb
eine Gefährdung der Gesundheit vorlicgt.

Frhr . v . Heyl (nat .°iib .) : Seine Partei werde für den
Eventualantrag Hitze stimmen .

Abg . Oe . Förster (D . Reformp.) beantragt zu dem Abändc-

rungsantrag Hitze, der die Einführung einer Normalarbeits¬
woche von höchstens 63 Stunden für Fabrikarbeiter fordert,
dies auch auf das Verkehrswesen auszudehnen.

Abg . l)r . Hitze (Ecntr .) bekämpft diesen Zusatzantrag .
Abg . Galler (Südd . Bp ) : Zunächst könne seine Partei

noch nicht für den Antrag Auer stimmen .
Es sprechen noch Rösike (fraktionslos ), Frhr . v . Stumm

(Reichsp .) , Legren (Soz . ). Oe . Hitze (Centr .) und im

Schlußwort Fischer (Soz .).

Neueste Nachrichten und Tesegramme
* Berlin , 19 . Febr . Die Berliner Stadtverordneten

haben gestern 160 000 M . für die hundertjährige
Geburtstagsfeier Kaiser Wilhelm 's des Großen
mit 65 gegen 41 Stimmen bewilligt.

* Wien , 19 . Febr . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Hessen
sind heute Früh hier eingetroffen und haben nach zwei -
stündigem Aufenthalt ihre Reise nach Bukarest fortgesetzt .

* Wien, 19. Febr . Die Ernennung des Gesandten in
Stuttgart , Burian v . Rajeck , zum Gesandten in Athen
wird veröffentlicht .

* Budapest, 18 . Febr . Abgeordnetenhaus. Bei der
Berathung des Budgets des Ackerbauministeriums be¬
kämpfte Minister Daranyi den aus der Mitte des
Hauses angeregten Gedanken auf Einführung von
Ausfuhrprämien für Getreide.

* Paris , l9 . Febr . Nach Meldungen des „Figaro "

aus Barcelona hat die karlistische Agitation in
Katalonien in letzter Zeit außerordentlich zugenommen.
Die Anhänger Don Karlo's seien reichlich mit Waffen
versehen und warteten nur auf die Ordre , um loszu¬
schlagen

* London , 18 . Febr . Das Unterhaus nahm mit 194
gegen 43 Stimmen die zweite Lesung der Militärbauten¬
bill an.

* London , 19 . Febr . Die Morgenblätter machen sich
allgemein über den von der südafrikanischen Republik er¬
hobenen Anspruch auf Schadenersatz für den Einfall Ja -
meson's lustig, der als albern hingestellt wird .

» Venedig , 19 . Febr . In der heutigen Sitzung der Ge¬
sundheitskonferenz verlas der Vorsitzende ein Tele¬
gramm Seiner Majestät des Königs , in welchem derselbe den
Vertretern der Staaten für die Gefühle dankt, die dieselben beim
Beginn der Arbeiten für das Königliche Haus und Italien aus¬
gedrückt haben.

* Belgrad, 10 Febr . Die Reise seiner Majestät des
Königs nach Sofia ist auf den 1 . März festgesetzt. Der
Aufenthalt daselbst ist auf drei Tage in Aussicht ge¬
nommen .

* Canto» (Ohio), 18 . Febr . MacKinley ist von
seiner Erkrankung vollständig wiederhergestellt .

Verschiedenes.
st Berlin , 19 . Febr . (Telegr .) Die gestern in Gegenwart

Seiner Majestät des Kaisers und der Botschafter von Frank¬
reich und Rußland aufgestiegenen Ballons landeten folgender¬
maßen : Der Milttärballon , mit dem Premierlieutenant
v . Kehler und vr . Suering aufgestiegen waren , erreichte
3 700 Meter und landete am Abend in Schnetdemühl )
der Registrirballon Cirrus zerriß sogleich ) der dafür
ausgerüstete Militärballon , mit vr . Berson , erreichte
4 600 Meter und landete Abends 6 Uhr bei Nakel .

st Berlin , 19 . Febr . (Telegr .) Am Dienstag Abend wurde
im Hohenzollcrn museum ein bedeutender Diebstahl
durch Erbrechen des Glaskastenschrankes verübt . Etwa 50 goldene
Ringe , Tuchnadeln und andere Schmucksachen und Werthgegen¬
stände wie Becher , Pokale rc . werden vermißt.

si Straffburg i ./E ., 19 . Febr . (Telegr .) Den „N . Nachr ."
wird aus Waibstadt bet Heidelberg gemeldet, daß der
in Straßburg gestern mit zwei Fahrern aufgestiegene Ballon
gestern Abend in der Nähe von Heidelberg glücklich gelandet sei.
lieber den Verbleib des kleineren Registrirballons ist demselben
Blatte zufolge nichts bekannt .

st St . Petersburg , 19 . Febr . (Telegr .) Der Luftballon
des Milttärluftschtfferparks „General Wannowski " stieg
gestern nach 10 Uhr Vormittags mit zwei Offizieren auf und
nahm ungefähr die Richtung nach Südost . Nachmittags 12 Uhr
10 Min . ging der Ballon glücklich bet Lubau , Gouvernement
Nowgorod , nieder , nachdem er eine Höhe von 3100 Meter
erreicht hatte.

Familiennachrichten.
Ku»r«g aus dem Karlsruber Staadesbuw -Negtüei

Geburten . 10 . Febr . Gustav Adolf, B . : Wilhelm Greiser ,
Bäckermeister . — 11 . Febr . Mina , B . : Philipp Ludwig Becker ,
Taglvhner . — Karl Julius , B . : Karl Friedrich Müller , Kauf¬
mann . — Georg Friedrich, B . : Ludwig Schmidt, Kaufmann . —
13 . Febr . Anna Luise Margarethe , B . : Max Fischer, Werkführer .
— Margaretha Luise, B - : Hugo Bauer , Chorsänger . — Eduard
August, B . : Eduard Schumacher, Lokomotivheizer . — 14 . Febr .
Anna Maria , B . : Ludwig Florh , Schreiner . — Kurt Michael,
B . : Friedrich v. Wohna, Hauptmann . — Wilhelmine Magdalene ,
B . : Wilhelm Raupp, Taglöhner . — Julius Wilhelm, B . : Jakob
Krimmel, Kutscher . — 15 . Febr . Otto , V . : Georg Ulmrich,
Sergeant . — Friedrich Peter , B . : Peter Fischer, Friseur . —
Sofie Elise, B . : Franz Schneider, Fabrikarbeiter .

Eheschließungen . 16. Febr . Alfred Fischer von Gera ,
Schlaffer hier , mit Marie Riedle von Urach. — Philipp Mohr
von St . Johann , Rendant in Straßburg , mit Sofie Enghofer
von Schönau. — 18. Febr . Leopold Gutjahr von Salzburg ,
Bäcker hier, mit Katharina Reinbold von Gochsheim. — Wilhelm
JooS von hier, Schutzmannhier, mit Luise Scheidwriler von hier.

Eheaufgebote . 12 . Febr . Robert Eberhard von Ober -
schefflenz, Etnkassterer hier, mit Luise Schettler von Oberscheff -
lenz . — Hermann Dorner von Lahr, Bäcker hier, mit Mathilde
Sommerlalt von Blankenloch . — Gottlob Stotz von Zaberfeld,
Schreiner hier, mit Karolme Schridegg von Pforzheim . — Syl¬
vester Freh von Seppenhofen, Bierbrauer hier , mit Babette Lang
von Augsburg .

Todesfälle . 11 . Febr . Babette , Witwe von Ernst
Glükher, Fabrikant, 80 I . — 12 . Febr . Friederike Müller ,
ledig, Köchin, 71 I . — 13 . Febr . Paul , 19 T ., B . : Theodor
Ztnco, Kaufmann. — Julie , Ehefran von Richard Ktrchhöfer,
Briefträger , 50 I . — Hermann, 2 I ., B . : RochuS Armbruster ,
Schlosser. — Sofie, 18 T ., B . : Adolf Kistner , Birewachtmrister.
— Julius , 3 T ., B . : Maier David, Handelsmann.

Wetterberichtde» Lrntraldur . f. Mrlrarol . n. Hydr v. 19 .Febr . 1897.
Während der ganze Norden des Erdthetls unter der Herrschaft

von Depressionen steht, welche nördlich der britischen Inseln und
über Nordfinland liegen , wird Mitteleuropa von einem intensiven
barometrischen Maximum bedeckt , so daß hier überall heiteres
oder nebliges Wetter mit Morgentemperaturen, welche um den
Gefrierpunkt schwanken, herrscht . Eine wesentliche Aenderung
der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten.

WiUrrimgsbrobachtungrn der Mrtrorol. Station Karlsruhe.

Februar
18 . Nachts SU .
1S . Mrgs . 7U . »
19 . Mtttgs . 2 U .

') Reif.

! Barom. .Therm .
I mm ; i» 6 .

i 763 .7
7645
763 5

stl .O
— 0 .2

Lbsol. j Feuchtia-
Feucht. > teil in Mud

4 .3
Pro ».
87 SW

4 .1 90 SE
4 .9 62 NE

Himmel

heiter
bedeckt ' )
Heller

Höchste Temperatur ain 18 . Febr . si-6 .0 ) niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht —1 .3 .

* Mederschlagsmenge des 18 . Febr . 0 .0 mm.
Wafserstand beS Rheins . Maxau , 18 . Febr . 5 .53 m,

gefallen 44 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 19 . Februar 1897 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredttaktien 303 ' /, , Staatsbayn
294' /«, Lombard. 76—, 3' /,° p Portugiesen 24.10 , Egypter 105.30,
Ungarn 103 .50, Diskonto - Kommanvtt 203 .20, Gotthardaktte»
165 .—, 6°/„ Mexikaner 94.10, 3' /, Mexikaner 26.10 , Otto »
manbank 101 .50, Türkenloose 29 .80, Italiener 88 50, Meridtsnal
— .—, Mtttelmeer — .— Tendenz : flau.

Frankfurt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168.87, Wechsel
London 20415 , Paris 81 .10, Wien 170 .15 . Italien 76 75 , Pri -
Vatdiskonl 3 , Napoleons 16.19, 4' / „ Deutsche Reichsanlethe
103 .95, 3' /, Deutsche Reichsanletbe 97 .75, 4°/„ Preuh . Konsole
103 .95,4 "

/
' Baden in Gulden 101 .50, 4" /, Baden in Mark 102 20,

3V/ » Baden in M . 103 .15, 3' /, Baden tn M . 98 .05, 4' /, Monopol -
griech. 28 .90,5 ' /, Italiener 88 40, Oesterr. Goldrente 10450 , Oest.
Stlberrente 86.—, Oest . Loose v . 1860 125 50 , Portug . 37 .—,
Neue 4' /, Rüsten 65 .70, 4' /, Serben 63 30 , Spanier 62 —,
Türkenloose 29 .40, 1°/, Türken 0 . 18 55 , 4'/, °/, Ungarn 103 .60,
Ungarische Kronenrente 99 .60, 5°/, Argentinier 62.75,5 ' /, Chi¬
nesen von 1896100 .85, 6' /, Mexikaner 94.10, 5°/, Mextk . 86 .80.
3°/a Mexik . 26.—, Berl . Handelsgesellsch . 160 20, Darmst . Bank
156.—, Deutsche Bank 193 .60, Dresdener Bank — , Bad .
Bank 115 .— , Rhein. Kreditbank (alte) 137 .05, Rhein . Kredttb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte), 170 .—, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hhpothenbank 160.—, Oesterr .
Länderbank 198—, Wiener Bankverein 215 ' /, , Banque Ottomane
10150 , Hessische Ludwigsbahn 118 .60 , Elbthalaktten 228 .—,
Schweizer Centralbahn 137 .50, Schweizer Nordostbahn 181.10,
Schweizer Union 92.70 , Jura -Stmplon 94 .58, Mittelmeerbahn
93 .50 , Meridional 125.65, Badische Zuckerfabrik 59 .70, Harp .
174.75 , Nordd. Lloyd 110—, Hamburg—Amerika 127.—,
Gritzner Maschinenfabrik 265 .—, Karlsruher Maschtnenb . 178.—,
(2' /, Uhr.) Kredttaktien 304.—, Diskonto-Kommandit 203.60,
Staatsbahn 294.50, Lombarden 75' /«. Tendenz : bewegt.

Frankfurt. (Kurse von 2'/« Uhr Nachm.) Kreditaktien 304'/,,
Dtskonto -Kommandtt 203 .80, Prtvatdiskonto — , Staatsbahn
295' /, , Lombarden75' /«, Italiener — . Tendenz : bester .

Frankfnrt. (Abendkurse.) Kredttaktien 304— , Diskonto-Kom-
mandit 203 .70, Staatsbahn 294 ' /,, Lombarden 75 ' /, , Gelsen-
ktrchen165— , Harpener 173 .70 , Türkenloose — , Port » ,
atesen — , 6' /, Mexikaner — , Jura Simplon 94.30,
Italiener 88 50, Meridional — . Tendenz : ruhig.

Berlin . (Nachbörse. Schluß.) Diskonto -Kommandtt 203.90,
Deutsche Bank 193 .70, Dortmunder 49 .20, Bochumer 155.50.

Berlin . ( Schluß ! .) 4°/, Retchsanl . 104— G ., 3°/. Retchsanl.
97 .30 G -, 4°/. Pr . Kons. 104— G-, Oest. Kredits» . 225.50, Disk .-
Kommandit 203 .40 , Dresdener Bank 154 .90 , Nattonalbank für
Deutschland 143 .90, Bochumer Gußstahl 155 .70, Gelsenkirchen
Bergwerk 165— , Laurahütte 162—, Harpener 174.10 , Dort¬
munder 49.20 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 247.50,
Deutsche Metallvatronenfabrik 319— , Hamb.-Amerik . Packetf.
—— , Kanada-Pacific 49 .75, Privatdiskonto 2' /« .

Wie «. (Borbörse .) Kreditaktien 359 .50, Staatsbahn 342 .70,
Lombarden 87— , Marknoten 58 .77, 4' /, Ungarn 121 .90, Papier¬
rente 101 .10, Oesterr. Kronenrente 100.50, Länderbank 236— ,
Ungar . Kronenrente 99.20 . Tendenz : matt.

Pari ». (Anfangskurse.) 3°/, Rente 102 .30, Spanier 61'/„
Türken 18.40, 3"/„ Italiener 88 .35, Banque Ottomane 514 .—,
Rio Ttnto 682 .— . Tendenz : - — .

Paris . (Schlutzkurse .) 3'/, Rente 102 .32, 3°/, Portugiesen
23°/, , Spanier 61' /«, Türken 18 .57, Banque Ottomane 516—,
Rio Ttnto 679 .—, Banque de Paris 814 — , Italiener 88L0 ,
Debeers 730 —, Robinson 200 .—. Tendenz : unentschieden.

London. (Südfrikan . Minen.) Deebers 27'/«, Chartered 2'/^
Goldfields 7°/. , Randfontetn 1-/„ Eastrandt 3' /, .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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Vir Schriften
des

ruen Testamentes.
Ae» klenisLrn V-Le überseht ruül erllLri

von

O . Lmtt Littet .
.« ir 4 Nsrten.

Preis M . 6.— . Gebunden in Leinen M . 7.50.

H. Wraun' scho Koföuchtzandkung , Karksruye .
Obt- eS von brr aesammten kritischen Presse mit hoher Anerkennung

anfgenommene Werk fft eine echt deutsche » allgemeinverftündliche , nach
LrüherS Beispiel im BolkSto « gehaltene und dabet sehr genaue Ueber-
setzwra deS ganzen Nene « Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte « griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehen
und in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschriftcn eingetheilt . In
den m»ter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles, was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

DaS Buch ist als besonders werthvolles Festgeschenk für Solche
zu empfehlen , welche mit dem wirklichen Inhalt des Neuen Testamentes
ernstlich bekannt zu werden wünschen. Allen Geistlichen und Lehrern kann
eS alS gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel mrd jedem Btbclleser als
ein vorzügliches AndachtSbuch empfohlen werden.

V 0 L. 0 SSTU «
AM- vollständig neues Programm .

Mstr . Albino und Mist Lydia » elektr . Blumen-Lyra .
Shmidt -Hawkins » Komiker als Clown.
Brother Antonio , dreifache Reckturner
The Mayor Troupe , komische Rollschuhläufer .
Jnly Jnliette , Wiener Costüm-Soubrette.
Elfter Delevines , Doppel-Kunstschütztnnen .
Else Florenee , Jnternattonale Liedersängerin.
The Byrons » mustkal. Clown.

C .956. Samstag de» 26 . Februar

Sonntag de« 21 . Februar

Zwei Vorstellungen.
Für unsere elektrotechnische Abtheilung C819 .3

Gemeinde Worndorf . AmtSgerichtSbezirk Mcftkirch .

Oeffentliche Anffordernug
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Uilterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Worndorf , Amtsgerichtsbezirks Meftkirch.

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . B .-Bl . Sette 43) aufgefordert, die Erneuerung bei dem unterfertigten
Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 ff . der Verordnung
vom 31. Januar 1874, in der Fassung vom 27 . Februar 1896 , Ges .- u . B .-Bl .
1874 Seite 44, 1886 Seite 349 , 1890 S . 211 , vorgeschriebenen Formen nach¬
zusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
8i dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Worndorf , den 16. Februar 1897 . C 950.
Das Gewähr- und Pfandgertcht. Der Beretnigungskommissär:

Bürgermstr . Färber . G . Zwik , Rathschrbr.
Gemeinde Göggingen . Amtsgerichtsbezirk Metzkirch.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Göggingen , Amtsgerichtsbezirk Metzkirch,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .,
(Ges .- u . B .-Bl . S . 43) aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im ß 20 der Boll-

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.

Göggingen, den 18. Februar 1897 . C .963 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Beretnigungskommissär:

_ Kempf , Bürgermstr ._ A . Fießinger , Rathschr.

Weil vir cken Wgeit Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung, selbständigerInstallateur bevorzugt.

Es wollen sich nur Herren mit guter vorheriger Praxis melden .
Lsslingen , Lsslingen .

C .965.1 . Rastatt .

Im hiesigen neuen Friedhofe soll die
Umgrabung der Gräber von in den
Jahren 1856 bis mit 1862 Verstor¬
benen vorgenommenwerden, soweit nicht
eine Verlängerung der Umgrabefrist be¬
antragt ist oder innerhalb zwei Monaten
noch beantragt wird.

Etwaige Hinterbliebene werden daher
aufgefordert, die auf fraglichenGräbern
noch befindlichen Grabdenkmäler inner¬
halb zwei Monaten zu entfernen , an¬
dernfalls dieselben nach Umlauf dieser
Frist von Seiten der Stadtgemeinde
entfernt und gemäß tz 28 der Friedhof-
Ordnung zu Gunsten der Friedhof Kaffe
verwerthct werden.

Rastatt , den 16 . Februar 1897 .
Der Gemeinderath .

Wlikteurslklle frei !
In der Redaktion einer angesehenen

liberalen Zeitung in Süddeutfchland ist
ab 1. April eine Stelle durch eine
jüngere Kraft zu besetzen. Süddeutsche
werden bevorzugt. PraktischeKenntniß
der Stenographie Bedingung . Offerten
unter « 7415 Rnvolf Moffe in
München . C .967 .1

Vei'ti'etei'C .9S6

A . Stigler .
>e ck e r.

von ! si8lung8fätiigki ' k'splsi'-
gro88tisnll!lmg in aükn Zlüciton
gvbuM. OkkertöN 8ub A. 206!
an kuliolf K

' o888 , kilsinr.

i2>

Feuer -, fall - «uv einbruchstchere
Geld - , Köcher - und
Ksimmentenschrärrkl
C-16 .16 empfiehlt
MIß . Views , siarlsruke

Erbvrinzenstr . 24.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

C '926 .2 . Nr . 2282 ! Ueberlingen .
Landwirth Karl Ganser Ehefrau ,
Sophie, geb. Endres in Hagnau , klagt
gegen den Schlaffer Gustav Adler ,
zuletzt in Hagnau , jetzt unbekannt wo
abwesend , aus Miethe vom Jahr 1896
und 1897 , auf Zahlung von 125 Mark .
Zur mündlichenBerhcmdlungdes Rechts¬
streits ladet die Klägerin den Beklagten

vor das Gr . Amtsgericht Ueberlingen
zu dem auf Mittwoch den 14 . April
d . I ., Vormittags 10 Uhr , bestimm¬
ten Termin .

ZumZweckeder SffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ueberlingen, den 13 . Februar 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Starck .
Angebot .

C-9L0 . Nr . 2839. Lahr . Land-
wirth Christian Berne I . von Ding - !
ltngen, als Vormund über die minder- !
jährige Magdalena Schneider von da, !
hat das Aufgebot eines von der Spar¬
kasse Lahr mit Nr . 28256 auf den Na¬
men der Mündel Magdalena Schneider
für eine Einlage von 420 Mk. ausge¬
stellten Sparkassenbuchs beantragt . ,

Der Inhaber dieser Urkunde wird
ausgefordert, fpätestens in dem auf !

Samstag den 28 . August 1897 , !
Vormittags 10 Uhr , !

vor dem diesseitigen Gerichte anberaum- !
ten Aufgebotstermin seine Rechte an- ;
zumllden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der¬
selben erfolgen wird. !

Lahr, den 12 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) vr . Betzinger .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .
Konluric.

C967 . Nr . 4273 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Cigarrenhändlers Karl Hentschker
in Karlsruhe wurde heute nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins und
nach Vornahme der Schlußvertheilung
aufgehoben.

Karlsruhe , der : 16 . Februar 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
C-958 . Nr . 1474. Sichern . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirths Josef Baßler in
Mösbach wurde , nachdem sich ergeben
hat, daß eine den Kosten deS Verfah¬
rens entsprechende Masse nicht vorhan¬
den ist, eingestellt .

Sicher», den 6. Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredclseker .
Bekanntmachung .

C .968 . Karlsruhe . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Schuhmachers Karl Goldmann hier
soll eine Abschlagsvertheilung erfolgen.
Dazu 3615 M . 65 Pf . verfügbar und
46 Gläubiger im Gesammtbetrage von
von 24,104 M . 25 Pf . zu berücksichtigen.

Für die noch nicht festgestellten For¬
derungen wird ein entsprechender Be¬
trag zurückgehalten .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1897 .
Der Konkursverwalter :

W . Berblinger .
Vcrmögcnsaiisouderllng .

C961 . Nr . 2611. Mannheim . Die
Ehefrau des Bäckers und Wirths Karl
Heuber , Luise , geb . Sänger in Heidel¬
berg, hat gegen ihren Ehemann bei dies¬
seitigem Landgerichteeine Klage mit dem
Begehren eingereicht , sie für berechtigt
zu erklären, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzufondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Samstag den 3 . April 189t ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim, den 16 . Februar 1897 .

Schulz ,
GerichtsschreiberGroßh . Landgerichts.

C'962. Nr . 2343. Mannheim . !
Die Ehefrau des Großh . Oberingenienrs >

Hermann Bär in Sinsheim , Luise, !
geborene Katz in Karlsruhe , wurde ;
durch Urtheil der Civilkammer IV des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
4 . Februar d . I . für berechtigt erklärt, .
ihr Vermögen von dem ihresEhemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 13 . Februar 1897 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.

A . Jung .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Berschollendeitsversadrell .

C959 . 1 . Nr . 2838. Offenburg .
Nachdem innerhalb Jahresfrist Leben
oder Tod des Vermißten nicht festge¬
stellt werden konnte , wird der im Ok¬
tober 1837 in Ortenberg geborene und
zuletzt in Frankfurt a . M . als Kutscher
bedienstete Ferdinand Buchert von
Ortenbera unter Verfüllung in die Ko¬
sten des Verfahrens für verschollen er¬
klärt.

Offenburg , den 15 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Nusser .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibcr:
C . Beller .

C .953 .1 . Nr . 3141 . Lahr . Franz
Josef Rappenecker , geboren 1819 zu
Prinzbach , zuletzt daselbst wohnhaft,
wird unter Bezug auf diesseitige Ver¬
fügung vom 1 . April 1895 , Nr . 6381 ,
für verschollen erklärt.

Lahr, den 12 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) vr . Betzinger .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .

C .803 .2 . Nr . 1948 . Kehl . Nach¬
dem der ledige Schuhmacher Johann
Hahn von Odelshofen auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 29 . Dezember
1895, Nr . 15,766 , keine Nachricht von
sich hat hierher gelangen lassen , wird
derselbe unter Verfüllung in die Kosten
des Verfahrens für verschollen erklärt.

Kehl, den 8 . Februar 1897 .
Großh bad . Amtsgericht,

gez . Leonhard .
Veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

V andelsregifter-EintrSge.
C968 . Nr . 1487. Gernsbach .

Unter Ord .Z . 118 des Firmenregisters
wurde eingetragen:

Die Firma „I . A . Kühn " mit Sitz
in Gernsbach.

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Johann August Kühn in Gernsbach,
verehelicht mit Franziska , geb. Ditt -
mann von hier . Nach dem Ehevertrag
vom 9 . Oktober 1876 , Art . I , wirft
jeder Theil der Eheleute von seinem
jetzigen fahrenden Vermögenseinbringen
die Summe von 50 M . in die eheliche
Gütergemeinschaft, während alles übrige,
gegenwärtige und künftige , liegende und
fahrende, aktive und passive Vermögen
davon ausgeschlossen und Vorbehalten
bleibt.

Gernsbach, den 17 . Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Huffschmid .
C:837. Nr . 1907 . Offenburg . Zu

O .Z . 333 deS Firmenregisters ist unterm
6 . Februar 1897 eingetragen worden :
„Die Firma L . Wertheimer in Dur¬
bach ist erloschen ."

Großh . Amtsgericht Offenburg.
Nusser .

C 895 . Nr . 3082 . Lörrach . Zu
O .Z . 216 des Firmenregisters „Firma
Mechanische Buntweberei Friedrich
Ban Holzer in Lörrach " wurde heute
eingetragen:

Die Firma ist erloschen - Inventar
nebst Geschäftsschnlden gingen über auf
die neugegründete offene Handelsgesell¬
schaft gleicher Firma .

Lörrach , den 12 . Februar 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nüßle .
C '896 . Nr . 3083 . Lörrach . Unter

Ordn .Z . 96 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

„Mechanische Buntweberei Lörrach ,
Friedrich Banholzer L Cie . in
Lörrach ", mit dem Sitz in Lörrach ,
offene Handelsgesellschaft gleicher Firma ,
beginnend am 1 . Januar 1897 , Dauer
unbestimmt.

Theilhaber sind dir Herren Friedrich
Bauhölzer und Kaufmann Gustav Letz-
gus, beide ledig, in Lörrach wohnhaft :
jeder der Leiden vertritt die Gesellschaft
nach außen und zeichnet gtltiafür sie
allein, ohne Mitwirkung des Andern,-
nur zur Ernennung und Wtederentlas-
sung eines Prokuristen haben beide mit¬
zuwirken. Bei Auflösung der Gesell¬
schaft ist Gustav Letzgus der Allein-
Liqnidalor.

Lörrach, den 12 . Februar 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
C:925. Nr . 1814. Säcktngen . Zu

O -Z . 114 desGesellschaftsregisterswurde
eingetragen :

Katholisches Vereins - und Ge¬
sellenhaus Säckingen . In der
Generalversammlung vom 3 . Februar
1897 wurde an Stelle des Kaplans
Wetzel Herr Vikar Ignaz Mayer hier
als Vorsitzender des Auffichtsraths ge¬
wählt .

Säckingen, 9 . Februar 1897 .
Großh . Amtsgericht :

Scherer .

Strafrechtspflege .
Ladung .

C.930.2 . Nr . 1343. Waldshut
Georg Josef Hornung ,

geboren am 10. Dezember1874 ln Mann¬
heim , zuletzt in Schopfheim wohnhaft,
ist beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnttz ent¬
weder das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets aufge-
halten zu haben,

Vergehen gegen s 140 Abs . 1 Nr . 1
des Str .G .B .

Derselbe wird auf
Dienstag den 30. März 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer II des Großh .
Landgerichts Waldshut zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von oem Gr .
Bezirksamt Mannheim ausgestellten Er¬
klärung verurthetlt werden, welche über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ansgestellt sind .

Waldshut , den 15. Februar 1897.
Der Großh . Staatsanwalt :

Kärcher .

Vermischte Bekanntmachunge «.
C .969 . Nr . 1218- Offenburg .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Maus einer Mms - Wr.
Die in Folge Anbringung elektrischer

Uhren im Bahnhof Appenweier ent¬
behrlich gewordene und gut erhaltene
Stations -Uhr (Perron-Uhr) mit An¬
triebwerk und zugehörigen Transmis¬
sionen soll verkauft werden.

Kaufliebhaber werden ersucht , schrift¬
liche Angebote auf Uebernahme der Uhr
ab Aufbewahrungsort verschlossen und
portofrei bis längstens

Donnerstag den 4 . März d . I .»
Vormittags 6 Uhr »

bei dem Unterzeichneten einzureichen .
Für den Zuschlag bleibt eine Frist von
4 Wochen Vorbehalten.

Die Uhr mit Zubehör wird dom
Stationsamt Appenweier oder von :
Bahnmeister daselbst auf Ansuchen vor-
gezeigt .

Offenburg , den 18 . Februar 1897.
Großh . Bahnbauin spektor I .

Arbeitvergebung .
C.932 .2 . In Bade « und Rastatt

sollen zusammen ca . 580 grn Gehwege
ans Beton mit Cementüberzug vergeben
werden.

Die Akkordbedingungen können auf
diesseitigem Geschäftszimmer, Gerns -
bacherstraste 41 , cingeschcii werden ,
woselbst auch die Auszüge ans dem
Voranschlag gegen Erstattung der Druck¬
kosten in Empfang zu nehmen sind .

Die Angebote sind spätestens bis zum
1 . März d. I .» Vormittags 16 Uhr»
verschlossen und portofrei an Unterzeich¬
nete Stelle einzureichcn . DieZuschlaqs -
frist beträgt 3 Wochen .

Baden , den 16 . Februar 1897.
Großh . Bezirksbauinspektion.

Kredell .

grmmttrt neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschene , echt nordische

Dvltkeäeru.
Wir versende » zollfrei, gegen Nach», (jede ;
beliebige Quantum ) Gute nette Bett »
federn pr . Pfd . f . 60 Pfg.. 80P!g. . IM..
1M . 25 Pfg. u. 1M 40 Pfg . ; Keine
Prima Halbdanneu 1 M. 60 Pfg.
und 1 M. 80 Pfg. ; Polarfeder « :
halbweitz 2 M. . weiß 2 M. 30 Pfg
u. 2M . 50 Pfg . ; Silberweiße Bett -
federn 3 W. , 3 M . 50 Pfg. , 4M^ 5M. ;
f-rnerr Echt chinesische Ganz¬
daune « (sehr süllkräftig ) 2 M. 50 Pfg.
». 3 M. Verpackung zum Kostenprcife . —
Bei Beträgen von mindestens VS M . bq, Nab.

,
— Ntchtgcfallendcsbertiiw . znrückgenommen.

Oo . in Herkorä inWests .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

